
Auf der Suche nach 

den verlorenen 

Fischbeständen 

 

Eine Darstellung                                   

der Situation in der Steiermark 

aus Sicht von Fischern, 

Bewirtschaftern und Inhabern 

von Fischereirechten 



Rasant schwindende Fischbestände,                                            

Dramatischer Rückgang der Gesamtbiomassen in allen Arten 

von Gewässern,                                                                                           

Galoppierender Artenschwund,                                                                               

Verlust an unersetzlichem autochthonem Genpotenzial,         

-------                                                                                                                        

Resultat: 

Verlust des ökologischen Gleichgewichtes in Gewässern 

naturschutzfachlicher Supergau                                                                       

Gefährdung der ökonomischen Basis in der Fischereiwirtschaft                                                                 

Lizenzen können nicht mehr verkauft werden                                         

Pachtpreise für fischleere Gewässer sind unverhältnismäßig  

nachhaltige Bewirtschaftung, Hege, Artenschutz, 

Wiederansiedelungsprojekte werden unmöglich !  



Baulicher Druck:  ungebremster Kraftwerksbau, 

überzogener Hochwasserschutz,  Habitatverlust                   

 

Chemisch-physikalische Komponenten: Reststoffe aus 

Kläranlagen, Hormonbelastung, Temperatur- u. 

Klimaveränderung etc. 

 

Naturferne Bewirtschaftungsformen: 

Intensivfischzucht,        Put & Take-Praxis, 

Strukturverarmung usw. 

 

Weitaus größter Faktor jedoch bleibt nach wie vor der auf 

hohem Niveau gleichbleibende Fraßdruck fischfressender  

Prädatoren: Kormoran, Gänsesäger, Graureiher, Silberreiher 

sowie stark zunehmend und flächendeckend  Fischotter  



Laut eigenen Aussagen sitzt in der Naturschutzabteilung 

der Steiermärkischen Landesregierung  niemand, der  

auch nur ansatzweise mit Wasserlebensräumen und 

besonders mit Fischen im gewässerökologischen Sinne 

vertraut ist.  

 

Den Ratschlägen seitens klug agierender 

Vogelschutzorganisationen wird jedoch bedingungslos 

gefolgt.                                                                            

Gewässerökologen werden nicht zu Rate gezogen. 

 



 

 „Kormorane 

fressen nur 

ein paar 

Rotaugen am 

Tag“ 

 

 

 …aber an 

unseren 

Flüssen??? 






































































